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ARGUS PHYTOTHERAPIE

Demenzsyndrome älterer Menschen wer-
den am häufigsten durch die Alzheimer-
 Erkrankung oder zerebrovaskuläre Patho-
logien verursacht. Bei den meisten Patienten
liegen Mischformen vor. Medikamentöse
Strategien zur ursächlichen Beeinflussung
von Alzheimer-Plaques und -Tangles sind bis
anhin weitgehend gescheitert. Zur Verbes-
serung von  Demenzsymptomen haben sich
Cholinesterasehemmer, Memantin (Axura®,
Ebixa® und Generika) und der quantifi-
zierte Ginkgoblattextrakt EGb 761® als
wirksam erwiesen. Diese Medikamente
werden derzeit in der «Leitlinie der World
Federation of Societies of Biological
 Psychiatry (WFSBP) zur biologischen
 Behandlung von Alzheimer und anderen
Demenzformen» empfohlen. In den neuen
Schweizer «Empfehlungen zur Diagnostik
und Therapie der behavioralen und psycho-
logischen Symptome der Demenz (BPSD)»
wird die positive Wirkung von EGb 761®

auf Angst, Reizbarkeit, Apathie und
 Depression bei Demenzpatienten hervorge-
hoben (1). 

Wirkmechanismen von EGb 761®

Der standardisierte Ginkgo-biloba-Extrakt
EGb 761® beeinflusst verschiedene Patho-
mechanismen der Alzheimer- und der vas-
kulären Demenz. Das Medikament stellt
die beeinträchtigte Mitochondrienfunktion
wieder her und verbessert die Energiever-
sorgung der Neuronen. Darüber hinaus ak-
tiviert es auch die Neurogenese und die
Neuroplastizität im Hippocampus. Ausser-
dem hemmt EGb 761 die Aggregation von
Beta-Amyloid und schützt vor dessen Toxi-
zität. Des Weiteren setzt das Medikament
die Viskosität des Blutes herab und fördert
die Mikrozirkulation.

Metaanalyse «Up-to-Date»
Die klinische Wirksamkeit von EGb 761®bei
Demenz wurde bereits in zahlreichen pla -
zebokontrollierten, doppelblinden Studien
untersucht und in Metaanalysen evaluiert.
Serge Gauthier vom McGill Centre for Stu-
dies in Aging in Verdun (Kanada) und seine
Arbeitsgruppe führten nun eine neue Meta -
analyse (2) zum aktuellen Wissensstand durch,
in der auch die Ergebnisse von zwei kürzlich
publizierten Studien berücksichtigt wurden. 
Die Wissenschaftler schlossen sieben ran -
domisierte, doppelblinde, plazebokontrol-
lierte Studien in ihre Metaanalyse ein. Die
Teilnehmer litten an leichter bis mittelschwe-
rer Alzheimer-Demenz, vaskulärer Demenz
oder Mischformen. In sechs Studien wurden
auch Demenzpatienten mit neuropsychiatri-
schen Symptomen aufgenommen. 
Insgesamt erhielten 2625 Studienteilneh-
mer über einen Zeitraum von 22 bis 26 Wo-
chen EGb 761® (120 mg oder 240 mg/Tag)
oder Plazebo. Die Wirksamkeit der Behand-
lung wurde mihilfe validierter Tests und
Skalen für die drei Therapieziele Kognition,
Aktivitäten des täglichen Lebens und kli -
nischer Gesamteindruck evaluiert. 

Bessere Kognition,
mehr Alltagskompetenz
Als Effektmass zur Beurteilung des Behand-
lungserfolgs diente die standardisierte
Mittelwertdifferenz (SMD) mit 95%-Kon-
fidenzintervall (KI). SMD-Werte mit nega -
tivem Vorzeichen weisen auf eine ausge-
prägtere Verbesserung der Symptome unter
EGb 761® im Vergleich zu Plazebo hin. Für
das Therapieziel Kognition betrug die SMD
-0,52 (-0,98 bis -0,05; p = 0,03) und für die
Funktionalität im Alltag -0,44 (-0,68 bis
-0,19; p < 0,001). Bezüglich des klinischen
Gesamteindrucks lag die SMD bei -0,52
(-0,92 bis -0,12; p < 0,001). In der Meta -
analyse zeigte sich somit in allen drei Berei-
chen eine signifikante Überlegenheit von
EGb 761® gegenüber Plazebo.
Im Hinblick auf alle drei Therapieziele
wurde eine dosisabhängige Wirksamkeit
von EGb 761® beobachtet. Die niedrigere
Dosis von 120 mg/Tag zeigte zwar Wirk-
samkeit, ein statistisch signifikanter Effekt
wurde jedoch erst mit 240 mg/Tag erzielt. 
Neuropsychiatrische Symptome erwiesen
sich in der Metaanalyse als bedeutsame
 Effektmodifizierer. In Studien, an denen
vorwiegend oder ausschliesslich Patienten
mit neuropsychiatrischen Symptomen teil-
genommen hatten, wurde eine besonders
ausgeprägte Wirksamkeit von EGb 761® im
Hinblick auf die Kognition, die Aktivitäten
des täglichen Lebens und den klinischen
 Gesamteindruck beobachtet.  
Der Ginkgo-Extrakt EGb 761® wurde gut
vertragen. Die Anzahl unerwünschter oder
schwerer unerwünschter Ereignisse war in
beiden Gruppen vergleichbar. 

Fazit
Die neue Metaanalyse bestätigt die Wirk-
samkeit und die gute Verträglichkeit des
Phytotherapeutikums bei Demenzpatien-
ten. Bei EGb 761® handelt es sich somit um
eine evidenzbasierte Therapieoption bei
Alzheimer-Demenz, bei vaskulärer Demenz
und bei Mischformen. �
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Ginkgo-biloba-Extrakt EGb 761® bei Demenz
Neue Metaanalyse bestätigt Wirksamkeit und gute Verträglichkeit

Der Ginkgo-biloba-Extrakt EGb 761® wird seit vielen Jahren zur symptomatischen Behand-

lung von Alzheimer- und vaskulärer Demenz sowie bei Mischformen angewendet. In einer

neuen Metaanalyse erwies sich EGb 761® gegenüber Plazebo als signifikant überlegen

im Hinblick auf die Kognition, die Aktivitäten des täglichen Lebens und den klinischen

 Gesamteindruck. Demenzpatienten mit neuropsychiatrischen Symptomen profitierten

 besonders. 

� Der Ginkgo-biloba-Extrakt EGb 761® ist
zur symptomatischen Behandlung von
leichter bis mittelschwerer Alzheimer-
Demenz, vaskulärer Demenz und von
Mischformen geeignet.

� EGb 761® verbessert die Kognition, die
Alltagskompetenz und den klinischen
Gesamteindruck.

� Demenzpatienten mit neuropsych-
 iatri schen Symptomen profitieren
 besonders.
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